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Hand

Herz

—ο

mich

Das Herz— durchzuckt

Es aus dem Schlaf aufſchuͤttelt , flieht der

Gra 6•

Wenn ihr das Herz von Lieb ' erbebt wie

mir ,

So iſt der Augenblick mir vorbehalten . —

Mein Vater ! wollt W jetzt noch

Die Vorigen . Leonhard

Der Mahler .

Leonhard , froh herein eilend .

bleiben hier , Großvater ! auch die

Mutter

ind mein geliebter Meiſter will ' gen ein ;

So ſeyd Ihr uͤberſtimmt !



Gra 5 , ihn umarmend .

Mein Leonhard !

Marcheſe .

Du kommſt zu ſpaͤt ; der Graf hat ſchon

geſiegt .

Leonhard .

Hat er ? —

Mahler .

Verzeihet ſeinem Ungeſtuͤm ,

Daß ich Euch ſtoͤre .

Marcheſe .

Nein ! Ihr ſeyd willkommen !

Hab ' ich dem Meiſter meines Enkels

doch

Nur fluͤchtig dankend erſt die Hand ge⸗
boten ;

Es iſt wohl Zeit , daß ich mich zu der

Schuld

Bekenne , die ich treu bezahlen will .

Die

Daß

An 1

Ihr

Stel

Der

Wen

Das

Ich !

Auch



hard 1

ſchon

Als ſey ' s die Eurige .

Mahler .

Ich weiß von keiner Schuld . Doch nehm

ich froh

Die mir gebotne Hand , als ſichres Zeichen ,

Daß die mir anvertraute theure Pflanze

An meinem Herzen wohl gediehen ſey .

Graf .

Ihr habt Euch der Verwandtſchaft Recht

erworben ;

Stellt Euch als Glied in den Familien —

Kreis ,

Der dieſe Hallen neu beleben wird ,

Wenn Euch das Vaterland nicht von uns

zieht .

Mahler .

Das Vaterland zieht mich zu Euch , denn wo

Ich Vater ſeyn darf , iſt mein Vaterland .

Graf .

Auch ſprecht Ihr , wie ich hoͤre, unſre Sprache ,



Ich ſchaͤtze 5Vor allen , denn die deutſche Sprache iſt

So reich und kraͤftig, wie das deutſche Herz .

Drum ſehnt ' ich mich mit Leonhard nach

Deutſchland ,
7 7 7 7 5 44 8 7Denn dort , ſo glaubt ' ich , waͤre ſeine

Heimath .

Nein Meiſter ! jetzt iſt meine Heimath hier !
Gar viel umſchließen dieſe grauen Mauern .

Ich will Dir alles ſagen , tran für jetzt

Dem 105 hoͤrſt Du ? und zuͤrnd ihm

RKicht,

Daß er Geheimniß vor Dir haben muß .

Ich traue Dir !

Graf .

So ſchlagt Ihr ein ?

Es

Den

50

Nick

62 2



Mahler .

Mit Freuden !

t

rz .
Marcheſe , zum Mohler .

ach Ich weiß es ſchon , ein Kuͤnſtler kann nicht

feiern .

ine Drum freu ich W5
auf all ' die Meiſter - Werke

Im Voraus , die Ihr hier erſchaffen werdet .

Mahler .

So Gott will , denk ich manches zu vollend

r ! Es iſt mir ſtets , als muͤßt ' ich W
U. ſorgen ,

Den Menſchen die Geſtalten meines Innern

m Zu offenbaren , eh' der Tod den Spiegel

Mit ſeinen ſchoͤnſten Bildern ſchwarz ver —

haͤn18 t10

Marcheſe .

Nicht wahr , ein ſchweres Werk reitzt Euch

am meiſten ?

Mahler .

Bisweilen , ja ! wenn es der Muͤhe lohnt .



Marcheſe .

Laßt eine Aufgab' Eurer werth mich waͤhlen :
Lenardo ' s Mutter , meine blinde Tochter ,
Wuͤnſcht ' ich von Eurer Hand gemahlt ,

doch ſo,
Daß Euer Pinſel , einem Arzte gleich ,
Den Augen neues Licht und Leben gaͤbe.

Mahler .

Haͤtt' ich den Geiſt nur e

ſehn ,
Der in dem Strahl des Auges ſonſt gelebt .

inmal ſchimmern

Graf .

Aus ihren Engelszuͤgen werdet Ihr
1Des Blicks erloſchne Schrift gar bald er —

rathen .

Marcheſe .

Doch muͤßt ihr heimlich mahlen , gleichſam ihr
Das Bild abſtehlen , denn aus Eigenſinn
Beharrt ſie drauf , nicht mehr gemahlt zu

werden ,

Dan

Dock

Dan



vlen :

r ,

ahlt ,

lerh

hr

u

Mahler .

Dann kann ich ſie nicht mahlen !

Marcheſe .

Sie ſoll ſitzen ,

Doch nur nicht wiſſen , daß ſie fuͤr Euch ſitzt .

Mahler .

Dann darf ich ſie nicht mahlen !

Marcheſe .

Und weshalb ? =

Ich biete hohen Preis fuͤr dieſes Bild !

Mahler .

Herr Burg , der Meiſter Eures Enkels iſt

Fuͤr keinen Preis Euch feil , er kam zu Euch ,

Weil er des Lohns der Welt nicht mehr

bedarf .

Ich wuͤrde gern Lenardo ' s Mutter mahlen ,

Doch ſtehl ich ihr das Bild nicht heimlich ab .

Laßt doch den Sohn verſuchen , ob ſie ihm

Vielleicht nicht nachgiebt , und ihm ſitzen mag .



Leonhard ,

Ja Meiſter , Du haſt Recht ! mit wird

ſie ſitzen ,
Die lieben Zuͤge will ich treu entwerfen
Und du ſtehſt mir mit Deinem Rath zur

Seite .

Mahler .

Daß erẽs gut ausfuͤhrt , dafuͤr buͤrg ' ich Euch .

Graf .
Nun dann verſucht , ob ſie es ihm gewaͤhrt.

Leonhard .

Geſchwind Großvater ! Kommt zur Mut⸗

ter hin !

Schon gluͤh ' ich vor Verlangen ſie zu mahlen .
Sie wird nicht unſern Bitten widerſtehn.

Marcheſe .

So gieb uns eine Probe Deiner Kunſt .
Beide ab.

E

Ein

NieE

Ih .

Fuͤt

Als

Haͤ
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